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Neuer Radweg
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Spuren der alten Römer.  
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Wo kommt mein Name her?

Kuypers

F
ür den Küfer gab 
und gibt es in den
Dialekten unterschiedliche Be-

zeichnungen, die sich in den Familiennamen 
niederschlugen. In Norddeutschland finden
sich Bödeker, Bädeker, in Ostmitteldeutschland
Böttcher, in Franken und Thüringen Büttner, in 
Nordrhein-Westfalen Fassbender, in Rheinland-
Pfalz und Baden Kiefer und in Württemberg 
Binder. Am Nordrhein herrscht Küpper (8900), 
im Genitiv Küppers (8100), Küpers (400). Der 
Name tritt auch in anderen Schreibweisen
auf: als Kuiper (500) und Kuipers (660) im
Emsland, als Kuypers (420) und Cuypers (380)
am Niederrhein nördlich von Düsseldorf.

Sie wollten schon immer wissen, wo Ihr Familienname herkommt? Unser 

Namensexperte Prof. Dr. Konrad Kunze aus Freiburg beantwortet die Frage 

an dieser Stelle. Einsendungen sind per E-Mail unter namensserie@reiff.de

oder per Postkarte an MITTELBADISCHE PRESSE, Hauptstraße 83a, 77652 

Offenburg, zu richten. In beiden Fällen bitte neben Vor- und Familiennamen 

auch den Wohnort angeben. 

VON DOMINIK KALTENBRUNN

M
arcus Riesterer ist 
freiberuflicher Stein-
beis-Projektleiter für

das Thema »Innovation und 
Veränderung durch Digitali-
sierung« in der Ortenau. Im
Interview mit der MITTELBADI-
SCHEN PRESSE spricht er über 
seine Tätigkeit und die Or-
tenauer Wirtschaft.

■ Wie gut ist die Wirt-
schaft der Ortenau auf die 
Digitalisierung vorbereitet?

MARCUS RIESTERER: Das
ist  für mich zum jetzigen Zeit-
punkt noch schwer zu greifen,
da das Projekt jetzt erst an-
läuft. Der große Vorteil der Or-
tenauer Wirtschaft ist, dass
kleine und mittelständische
Betriebe hier florieren. Nach
meiner Erfahrung ist die Or-
tenau in Teilen gut vorbereitet,
und die WRO-Wirtschaftsregi-
on Ortenau-leistet sicherlich
gute Arbeit. Natürlich gibt
es immer Themen, die noch
mehr Beachtung verdienen,
da sich die Rahmenwelt im-
mer schneller verändert. Unse-
re Beratung bietet die Chance,
den Status quo eines Unterneh-
mens von Experten zu hundert
Prozent gefördert auf den Prüf-ff
stand stellen zu lassen.

■ Können Sie den Begriff 
Digitalisierung in wenigen
Sätzen definieren?

RIESTERER: Digitalisierung 
ist eine grundlegende techno-
logische Veränderung, die den 
Menschen grundsätzlich das 
Leben vereinfachen soll. Die
Digitalisierung verändert die
Art und Weise, wie wir mitei-
nander kommunizieren – In-
formationen und Meinungen 
sind jederzeit und überall ver-
fügbar. Die daraus resultieren-
de Markt- und Preistranspa-
renz erhöht für Unternehmen 
zusätzlich den Wettbewerbs-
druck.

■ Warum ist die Digitali-
sierung so wichtig?

RIESTERER: Ich will den 
Menschen nicht sagen: Ihr 
müsst jetzt digitalisieren. Es 
geht darum, den Unterneh-
men Zukunftschancen aufzu-
zeigen. Der erste Beratungstag 
liefert eine Momentaufnah-
me des Geschäftsmodells eines 
Unternehmens. Anschließend 
können für die Zukunft inno-
vative Entwicklungsmöglich-
keiten erarbeitet werden. Es ist
mir wichtig festzustellen, dass 
es der Ortenauer Wirtschaft
momentan gut geht. Das Risi-
ko dabei ist, dass man zu we-
nig macht, wenn es gut läuft, 
und der Entwicklungspro-

zess dann stagniert. Menschen 
sind grundsätzlich wenig ver-
änderungsbereit. Kommt dann
ein Wirtschaftsabschwung,
ist es oft zu spät, etwas zu än-
dern. Ich habe als erstes Pro-
jekt den Schwarzwaldgasthof 
Kreuz in Ebersweier beraten.
Gemeinsam haben wir viele
Aspekte gefunden, die verbes-
sert werden können: Wie kann 
man digital Bestellungen er-
fassen, wie kriege ich schnelle-
ren Zugriff auf meine Kunden, 
was sind zukünftige Wege für
die Personalauswahl? Für sol-
che Fragen muss man sich Zeit
nehmen, und das wird zu selten
gemacht.

■ Zählt bei aller Verände-
rungsbereitschaft  Tradition 
und Kontinuität heute nicht 
mehr?

RIESTERER: Tradition und 
Kontinuität sind extrem wich-
tig, aber konstant ist heute nur 
noch der Wandel. Wir leben in 
einer Zeit permanenter Neue-
rungen. Wer stehen bleibt,
wird eines Tages von den Letz-
ten überholt. Da ich selbst Un-
ternehmer bin, ist es mir sehr
wichtig, andere Unternehmen
dabei zu unterstützen, nahe an
der aktuellen Realität zu blei-
ben. Nur so besteht die Chance, 
zukunftsfähig zu bleiben.

■ Wie können Unterneh-
men eine kostenlose Bera-
tung in Anspruch nehmen?

RIESTERER: Das Buchen ge-
schieht unbürokratisch online
unter http://steinbeis-innobw.
de. Im Antragsformular notie-
ren die Unternehmen, welche
Aspekte des Themenkomple-

xes Digitalisierung für sie re-
levant sind, und erhalten dann 
eine E-Mail von Steinbeis. Das 
ist ein Dienstleister im Wis-
sens- und Technologietransfer, 
für den ich meine Beratungen 
durchführe.

■ Wie läuft eine Beratung 
ab?

RIESTERER: Der erste Schritt 
ist ein sogenannter »Aktiva-
tor-KOOP-A« Tag, an dem der 
Steinbeis-Unternehmenskom-
petenz-Schnellcheck durchge-
führt wird. Das Unternehmen 
erhält hierdurch eine Stand-
ortbestimmung. Falls sinnvoll, 
kann dann eine weiterfüh-
rende hundertprozentig ge-
förderte Kooperationsanalyse 
»Brückenbauer-KOOP-B« an-
geschlossen werden. Das kann 
etwa die Themen Entwicklung 
neuer Geschäftsmodelle, digi-
talisierte Vertriebswege, Füh-
rung, Produktion, Aufbau 
neuer Netzwerke oder Agiles 
Handeln auf technologische 

Veränderungen umfassen. Für 
Firmen ist das ein gutes Ange-
bot, denn normalerweise kos-
tet ein Beratungstag zwischen
1900 und 2500 Euro. Die zweite 
Phase kann bis zu sechs Tage 
dauern, dabei werden konkrete 
innovative Ideen des Unterneh-
mens unterstützt, auch indem
geeignete Partner ausgesucht
werden. Daraus sollen lang-
fristige Erfolgskooperationen 
entstehen. Es ist der Wunsch
des Förderprogramms der In-
novationswerkstatt BW, dass 
man sich in Baden-Württem-
berg intensiv mit dem Thema 
Digitalisierung auseinander-
setzt.

■ Welche Rolle spielen 
bei diesem Projekt soziale 
Medien?

RIESTERER: Die sozialen Me-
dien beeinflussen unsere Rea-
lität bereits intensiv. Für Un-
ternehmer ist es wichtig, die
Mechanismen der sozialen 
Netzwerke zu verstehen.

Digital bloß nicht stehen bleiben
Marcus Riesterer berät Ortenauer Firmen kostenlos zur Digitalisierung/Steinbeis-Projekt des Landes

Der Diplom-Betriebswirt
Marcus Riesterer, geboren
1970, ist Seniorberater und
Coach und seit März feibe-
ruflicher Steinbeis-Projekt-
leiter für das Thema »In-
novation und Veränderung
durch Digitalisierung« in der 
Ortenau. Ralf Lauterwas-
ser und August Musch von 
Steinbeis, einem Dienstleis-
ter im Wissens- und Tech-

nologietransfer mit Sitz in
Stuttgart, koordinieren das
Projekt. Das Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau Baden-Württem-
berg fördert das Projekt. 

Es richtet sich an kleine
und mittlere Firmen mit bis
zu 250 Beschäftigten und 
einem Vorjahresumsatz von 
bis zu 50 Millionen Euro.

dk

Kostenlose digitale Beratung

H I N T E R G R U N D

Der Schwarzwaldgasthof Kreuz in Ebersweier hat die kostenlose digitale Beratung von Marcus 
Riesterer bereits in Anspruch genommen.   Foto: Privat 

Digitalisierungs-
berater Marcus
Riesterer. 

   

Foto: Marcus 

Riesterer

E-Werk: Verhandlungen bis ins Jahr 2019

Lahr (tas). Die Verhandlungen des E-Werks Mittelbaden
und des Frankfurter Energieversorgers Süwag zur Bildung 
einer gemeinsamen Netzgesellschaft werden sich noch bis ins
kommende Jahr hinein ziehen. Das sagte Ulrich Kleine, der
Vorstand des E-Werks, gestern in Lahr. Obwohl die beiden
Kontrahenten bei der Konzessionsvergabe der Stromnetze
in Achern, Renchen, Rheinau, Sasbach und Sasbachwalden
im juristischen Klinsch liegen, streben sie eine Kooperation
bei der Netzinfrastruktur an. Das Ziel sei mehr Effizienz in 
diesem Bereich, die derzeit laufenden juristischen Auseinan-
dersetzungen seien damit aber nicht vom Tisch, sagte Kleine.

WIRTSCHAFT: weiterer Bericht

In Kürze

Jugendliche bewerfen Autos mit Steinen

Kappel-Grafenhausen (red/dk). Drei Jugendliche im Alter 
von 14 bis 16 Jahren haben am Abend des 30. Mai laut Polizei
in der Straße »Am Buschengässle« in Kappel-Grafenhausen 
Kieselsteine auf vorbeifahrende Autos geworfen. Der Poli-
zeiposten Rust bittet davon betroffene Autofahrer, sich unter
�07822 /4486 10 zu melden. Gegen die Jugendlichen hat die
Polizei Ermittlungen wegen gefährlichen Eingriffs in den
Straßenverkehr eingeleitet. Die Polizei geht von mindestens
zwei betroffenen Autofahrern aus, die sich noch nicht gemel-
det haben.

15-Jährige nach Reitunfall in Lebensgefahr

Kappelrodeck (red/dk). Eine 15-Jährige ist am Mittwoch 
auf der Straße »Iberg« in Kappelrodeck bei einem Reitunfall
lebensbedrohlich verletzt worden, wie die Polizei in einer 
Pressemitteilung schreibt. Sie war gemeinsam mit zwei
Freundinnen und einem Reitführer auf dem asphaltierten 
Weg unterwegs, als die Pferde wohl aufgrund von lauten
Waldarbeiten aufschreckten, so die Polizei. Die 15-Jährige
habe sich trotz eines getragenen Reithelms so stark verletzt,
dass sie mit einem Rettungshubschrauber in eine Klinik 
geflogen wurde. Es besteht laut Polizei Lebensgefahr. 

Polizeibericht

Offenburg (red/dk). Der Kul-
tur- und Bildungsausschuss 
des Ortenaukreises tagt am 
Dienstag, 26. Juni um 15 Uhr 
öffentlich im Kleinen Sit-
zungssaal des Landratsamtes 
in Offenburg. Der Ausschuss 
beschäftigt sich laut einer 
Pressemitteilung des Land-
ratsamts unter anderem mit 
dem Jahresabschluss 2017 des
Eigenbetriebs Schwarzwäl-
der Freilichtmuseum Vogts-
bauernhof, der Vergabe der 
Planungsleistungen für den 

Ersatzneubau für die West-
endschule und mit der Sanie-
rung oder dem Neubau der 
Sporthalle auf dem Gelände 
des Kreisschulzentrums in 
Offenburg.

Auf der Tagesordnung ste-
hen außerdem Beschlüsse 
zur beantragten Förderung 
des Baal-novo-Theaters und 
des Theaters der Zwei Ufer in 
Kehl. Die Verwaltung berich-
tet unter anderem über die 
Entwicklung des Kreismedi-
enzentrums. 

Kulturausschuss tagt am 
Dienstag im Landratsamt
Vogtsbauernhof und BAAL novo Theater sind Themen
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